
Präsenztermin für
Jugend fällt flach
ABENSBERG. Die für dieReihe „Ju-
gendgestaltet Freizeit“ vorgesehene
Präsenzveranstaltungdiesen Sonntag,
21.November, fällt aufgrundder Pan-
demieentwicklung aus, teilte die Josef
Stanglmeier-Stiftungmit.Die Jugend-
lichenkönnen ihre Beiträge in Form
vonVideos einsenden.Diesewerden
dannüber denYoutube-Kanal des
LandratsamtesKelheimveröffentlicht.

Theatergemeinde
besuchtOper
ABENSBERG. DieTheatergemeinde
Abensberg/Neustadt fährt diesen
Sonntag, 21.November, ins Prinzre-
gententheater zurKomischenOper:
L’occasione fa il ladro vonGioachino
Rossini. Ein verwechselterKoffermit
demBildnis einer hübschenDame ist
derAusgangspunkt vonRossinismu-
sikalischerKomödie:Gelegenheit
machtDiebe. Ein amüsantesVerwirr-
spiel beginnt.Abfahrt ist um15.30
Uhr amRegensburgerTorplatz. Es gilt
die 2G-Regel, einTest genügtnicht, ei-
ne FFP2-Maske ist erforderlich. Info:
CarolaHübl, (0 94 43) 13 51. (dph)

YankeeMeierOrgan
gastiert im Jazzclub
ABENSBERG.AmMontag, 22.Novem-
ber, steht dasYankeeMeierOrganTrio
ausRegensburg auf der Bühnedes
JazzclubAbensberg.DieMusikder
Band ist geprägt vombluesigenSound
derGitarre vonHans „Yankee“Meier,
den relaxtenDrum-Grooves vonPeter
Pöschl und eingebettet in denKlang
derHammonddesRegensburgerOrga-
nistenundPianistenAndreasOster-
holt. Jazz, Latin, R&Bund „Funky-
Stuff“ sinddie Zutaten für einenGe-
nuss, der gleichermaßen Jazzfans,
SouljüngerundBluesfreaks erreicht.
Stücke vonGeorgeBenson, Ray
Charles, EricClaptonundBobDylan
sowieEigenkompositionenwerden
gespielt. Kartenkosten anderAbend-
kasse, ab 19.30Uhr, fürMitglieder, Stu-
dentenundSchüler: 5 Euro, alle ande-
ren zahlen 10Euro. Information
https://www.jazzclub-abensberg.de

Veranstaltungsplan
imBlick behalten
OFFENSTETTEN. Das gesellschaftli-
che Leben inOffenstetten soll trotz der
sehr ernstenCorona-Lage imkom-
menden Jahrnicht ausfallen.Deshalb

werden alleVereineundGruppierun-
gen gebeten, in dennächstenWochen
ihre Planungen für dieVorhabendes
nächsten Jahres festzulegen.AmDon-
nerstag, 2.Dezember, ist dann einTref-
fen allerVereinsvorständeundweite-
rerVertreter, umdenVeranstaltungs-
kalender für das Jahr 2022 festzulegen.
Beginn ist um19Uhr imSiggi’s. Die
Corona-Regeln sind zubeachten. (dph)

Eigenheimer sagen
Veranstaltungen ab
OFFENSTETTEN. DieEigenheimer-
vereinigungOffenstetten sagt die für
EndeNovember geplante Jahresver-
sammlungab.DienächsteHauptver-
sammlung findet turnusmäßig im
März 2022 statt. Außerdem fällt die für
Mittwoch, 1.Dezember, vorgesehene
vorweihnachtliche Feier aus. Für das
kommende Jahrwerden alle üblichen
Veranstaltungengeplant, ebensodie
Mehrtagesfahrt undderTagesausflug.
Die genauenTerminewerdenbeim
TreffenderVereinsvorständeAnfang
Dezember festgelegt. (dph)

Nikolausdienst der
KLJBOffenstetten
OFFENSTETTEN. DieKLJBOffenstet-
tenbietet einenNikolausdienst am
Sonntag, 5.DezemberundamMontag,
6.Dezember an. Interessierte können
sichbis Freitag, 3.Dezember, bei Julia
Schmitz, telefonischoder perWhat-
sAppunter 01 51/61 43 27 24melden.

Frauen verzichten
auf ihre Feier
SANDHARLANDEN. Aufgrundder ak-
tuellenEntwicklung inderCorona-
Pandemiehat sichdasTeamderVor-
standschaft des Frauenbundes Sand-
harlanden zurAbsage der geplanten
Jahresendfeier andiesemSamstag, 20.
November, entschieden. Für das kom-
mende Jahr ist ein abwechslungsrei-
ches Jahresprogrammgeplant, teilte
der Frauenbundmit.

Landjugend bietet
Nikolausdienst an
SANDHARLANDEN. AmSamstag, 4.
DezemberundSonntag, 5.Dezember
bietet dieKLJB Sandharlanden ab
17.30Uhr ihrenNikolausdienst in der
Pfarrei an.Aufgrundder aktuellenCo-
ronalage soll derNikolaus draußen
empfangenwerden, teilte dieKLJB
mit. Bei Interesse eineNachricht sen-
denunter Telefon 01 51/ 68 83 52 54.

IN KÜRZE

ABENSBERG. Angesichts einer einge-
schlagenen Scheibe schwante dem
Hausmeister derGrundschule vermut-
lich schon Übles. In der Tat: In das Ge-
bäude in der Römerstraße ist eingebro-
chen worden, meldet die Kelheimer
Polizei am Freitag (19. November). Die
Tat muss sich in der Zeit zwischen

Dienstagabend und Freitagmorgen er-
eignet haben. Der oder die Unbekann-
te(n) stiegen ins Gebäude ein. Im In-
nern wurde zwar ein Schreibtisch
durchwühlt. Aber gestohlen wurde
nach Polizeiangaben nichts. Zeugen
werden gebeten sich bei der Polizei un-
ter (0 94 41) 5 04 20 zumelden. (hu)

POLIZEI

Einbrecher inAbensberger Schule

ABENSBERG. Jetzt sollen auch Flächen
im Kirchenbesitz mithelfen, die Arten-
vielfalt zu erhalten. Das sei ja auch
Schöpfungsauftrag. Das Auftaktpro-
jekt für das gesamte Bistum befindet
sich inAbensberg.Das sinddieDetails.

Der Linsberg gegenüber dem Be-
rufsbildungswerk an der Kreisstraße
Richtung Arnhofen ist seit vielen Jah-
ren ungenutzt. „Früher war er eine
Weide“, erzählt Michaela Powolny.
Noch davor existierte dort ein Stein-
bruch. Jetzt sollen die rund 3000 Quad-
ratmeter ökologisch aufgewertet wer-
den. Biologin Powolny will erreichen,
dass daraus wieder ein Magerrasenare-
alwird,wie es früher eines gewesen sei.

Ideal für „Eh-da-Flächen“

Das ganze ist ein spezielles Projekt und
eine Premiere. „Die Katholischen Pfarr-
gemeinden und Pfarrpfründestiftun-
gen im Landkreis sind Eigentümer ei-
ner Vielzahl von Flächen, die aktuell
weder gärtnerisch noch landwirt-
schaftlich genutzt werden“, erläutert
Klaus Amann vom Landschaftspflege-
verband VöF. Diese seien ideal, um als
Eh-da-Flächen genutzt zu werden. Dar-
unter versteht man bereits vorhande-
ne, landwirtschaftlich nicht genutzte
Flächen in der freien Landschaft, die
man ökologisch aufwerten kann. So
sollen Lebensräume für Tiere und
Pflanzen erhalten werden. Powolny ist
für die Gesamtumsetzung dieses Pro-
jekts im Landkreis zuständig. Die Fe-

derführung hat der VöF Laut Amann
sei man seitens des VöF auf das Bistum
zugegangen – mit der Bitte, Flächen
zur Verfügung zu stellen. Beim Lins-
berg soll nun das erste Projekt dieser
Art im gesamten Bistum Regensburg
umgesetzt werden. Die Kirche sei sich
ihrer Verantwortung bei diesem The-
mabewusst.

Daran ließ Beate Eichinger, Um-
weltbeauftragte des Bistums, bei der of-
fiziellen Vorstellung des Projekts kei-
nen Zweifel. „Zu einem schöpfungs-
ethisch ausgerichteten, christlichenLe-
ben gehört das aktive Mitgestalten die-
ser Welt hin zumWohle aller“, betont
sie. Unddazu gehöre, gefährdeteMitge-
schöpfe zu schützen, sie vor dem Aus-
sterben zu bewahren. Sie hoffe, dass es
in der kommenden Zeit solche Projek-
te auch in denübrigen Landkreisen des
Bistumsgebenwird.

Dass die erste kirchliche Fläche, für
die es jetzt ein entsprechendesKonzept
gibt, im Landkreis Kelheim liegt, soll
nun laut Landrat und VöF-Vorsitzen-
dem Martin Neumeyer nicht verwun-
dern. „Das Eh-da Flächenprojekt ist im
Landkreis sehr erfolgreich“, stellt er
fest. Die kommunen würden gut mit-
ziehen. Laut stellvertretendem Abens-

berger Bürgermeister Dr. Bernhard
Resch besitzt die Kommune im An-
schluss an die kirchlichen Flächen am
Linsberg ein Areal, das schon zum Eh-
da-Projekt gehört. Insgesamt gibt es
laut Amann bisher im Landkreis 50
solcher Flächen. Resch betont, dass
Ökologie in Abensberg ohnehin eine
große Rolle spiele. So setze man etwa
ganzklar auf regenerative Energie.

Der Linsberg soll sich laut Powolny
innerhalb der kommenden drei Jahre
verändern. Der jetzige bodennahe Be-
wuchs soll wieder verschwinden, um
demeigentlichenMagerrasenRaumzu
geben. Regelmäßiges Mähen sei not-
wendig. Laut Amann könnten diese
Arbeit Landwirte gegen Bezahlung
übernehmen.

Büschen teilweise entfernen

Resch undNeumeyer können sich vor-
stellen, dies über Projekte von den na-
hen Bildungseinrichtungen, dem Be-
rufsbildungswerk und der Prälat-Mi-
chael-Thaller-Schule, zu erledigen. Au-
ßerdem sollen zum Teil Büsche, die
sichmit der Zeit auf dem Linsberg aus-
gebreitet haben, wieder entfernt wer-
den. Das Areal ist das erste im Land-
kreis, für das es schon einKonzept gibt.
Insgesamt sind aber laut Amann
knapp 40 000 Quadratmeter im Blick.
Die Flächen befinden sich in Abens-
berg, Pullach, Hienheim, Walkertsho-
fen, Sandelzhausen, Buch, Siegenburg
undWildenberg.

Warum kirchliche Institutionen
mit der Zeit so viele Flächen angesam-
melt haben, sei laut Marcus Willa-
mowski, Abteilungsleiter Stiftungswe-
sen im Bistum, nicht mehr zu sagen.
Oftmals handle es sich um Erbschaf-
ten. Powolny kann sich im Fall Lins-
berg auch finanzielle Gründe vorstel-
len. Immerhin bestand dort ein Stein-
bruch, der sicher Einnahmen abgewor-
fenhabe.

Kirche bewahrt
die Schöpfung
NATURAm Linsberg läuft
ein ganz besonderes
Schutzprojekt.Weitere
sollen im gesamten
Landkreis folgen.

VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Michaela Powolny erläutert, was auf der Fläche geplant ist. Sie befindet sich hinter ihr. FOTO: WOLFGANG ABELTSHAUSER

DAS PROJEKT

Ziel: Kernziel ist es nach denAnga-
ben desVöf, ökologischwertvolle
Strukturen zu schaffen bzw. zu er-
halten.Tiere undPflanzen sollen
dort einen Lebensraum finden.

Name:Es handelt sich dabei immer
umFlächen,die vomMenschenwe-
der landwirtschaftlich noch ander-
weitig genutzt sind.Sie sind ohne-
hin vorhanden (eh da).So schuf
sich derName für das Projekt.

ABENSBERG. Eine jahrelange Traditi-
on hat die Geburtenpflanzaktion der
Stadt Abensberg. Abensberger Eltern
erhalten für ihr Neugeborenes ein
Bäumchen, das sie auf eigenem Grund
einpflanzen können. Die Aktion geht
immer beim Bauhof im Herbst über
die Bühne, da in dieser Jahreszeit wur-
zelnackte Gehölze am besten ange-
pflanzt werden. Viele Abensberger El-
tern haben sich ihre „Babybäumchen“
im Bad Gögginger Weg abgeholt, dies
laut einer Meldung der Stadt Abens-
berg. Aufgerufen waren Eltern, die
vom1. September 2020 bis zum31. Au-
gust 2021 ein Kind bekommen haben;
insgesamt wurden 95 Wunschbäume
nach denRückmeldungen ausgegeben.
Am begehrtesten sind Apfelbäume;
insgesamt 27 Stück wurden im Bauhof
abgeholt. Dazukamen18 Süßkirschen-
bäume, 18 Zwetschgen-, 19Mirabellen-
und zwölf Birnenbäumchen sowie ei-

ne Sauerkirsche. Lisa-Maria und Peter
Schöttl haben sich für ihre kleine Lotta
ein Birnenbäumchen für den eigenen
Garten in Abensberg geholt. Evelyn
Wink hat für ihre kleine Melodie ein
Zwetschgenbäumchen ausgesucht.
Abensbergs 1. Bürgermeister Dr. Uwe
Brandl, der die Aktion angestoßen hat-

te, freute sich, dass die AbensbergerGe-
burtenpflanzaktion jedes Jahr so er-
folgreich ist. „Ich freue mich sehr über
den Besuch heute und wünsche Ihnen
und IhremNachwuchs alles Gute.“ Ste-
fan Zirngibl vom Bauhof Abensberg
war verantwortlich für dieAusgabe der
Wunschbäume.

TRADITION

Geburtenpflanzaktion erfreut junge Familien

Lisa-Maria mit Lotta und Peter Schöttl, 1. Bürgermeister Dr. Uwe Brandl, Eve-
lyn Wink mit ihrer kleinen Melodie und Stefan Zirngibl vom Bauhof der Stadt
Abensberg (v. l.) FOTO: INGO KNOTT / STADTABENSBERG

MAINBURG. Nachdem nahe der Stadt-
hallemehrere verwilderte Stadttauben
tot aufgefunden wurden, hat das Vete-
rinäramt Kelheim einige Kadaver un-
tersuchen lassen. Dabei wurde das so
genannte Paramyxo-Virus festgestellt,
teilt das Landratsamt mit: Es hat ver-
mutlich die Mainburger Tauben getö-
tet. „Das Paramyxo-Virus verursacht
bei Tauben eine leicht übertragbare
und inderRegel nichtheilbare Erkran-
kung. Wird es auf Hühner oder Puten

übertragen, kann die Erkrankung in
Abhängigkeit vom Virusstamm zum
plötzlichen Tod aller Tiere der Herde
führen und wird dann als ,atypische
Geflügelpest‘ oder Newcastle-Krank-
heit bezeichnet“. Menschen können
sich anstecken, leiden aber nur selten
unter Symptomen wie Bindehautent-
zündung. Geflügelhalter müssen ein
Auftreten der Seuchemelden.Hühner-
und Truthühner-Halter müssen ihre
Tiere impfen lassen.

VETERINÄRAMT

Virus bei Tauben endete tödlich
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